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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 April Der Kronprinz ſowie Prinz Eitel
Fritz ſind heute vormittag in Homburg v d H eingetroffen

Jn pariſer Journalen wurden mit dem Anſchein wörtlicher
Wiedergabe Aeußerungen mitgetheilt die der Kaiſer bei der
Trauerfeier für den Herzog von Sagan in der Hedwigskirche
gemacht haben ſoll Die Nordd ſtellt feſt daß dieſe
Aeußerungen von den franzöſiſchen Blättern frei erfunden ſind

Die Kaiſerin Friedrich iſt heute abend von Kiel nach
Bonn abgereiſt Die Prinzeſſin Heinrich gab ihr das
Geleit zum Bahuhof

Die Hamb Nachrichten melden aus Friedrichsruh Fürſt
Bismarck erhielt vom Kaiſer einen Krückſtock mit ſchwerem
Goldgriff und eingravirtem kaiſerlichen Namenszug Den Schaft
bildet ein ſpaniſches Rohr von dunkelrothbrauner Farbe Hand
griff und Zwinge ſind aus gediegenem Golde Die Krücke iſt
mit Arabesken und mit Alumen und Blattwerk nach gearbeiteten
Ornamenten reich verziert Auf dem Knopf befindet ſich in
erte Gravirnng ein W mit Krone Fürſt Bismarck nahm an
er Feſttafel heute abend bei welcher 22 Gedecke aufgelegt

waren theil nachdem er die eingelaufenen Geſchenke in Augen
ſchein genommen hatte Den vom Kaiſer geſchenkten Stock nahm
der Fürſt ſofort beim Verlaſſen ſeines Zimmers in Gebrauch
Bei der Tafel brachte der Fürſt ein Hoch auf den Kaiſer aus
worauf Graf Henckel von Donnersmarck den Fürſten hochleben
ließ Der Fürſt befand ſich in ſehr guter Stimmung

Der Handelsminiſter Brefeld trifft zum Beſuche der
fiskaliſchen Steinkohlenbergwerke am Dienstag nach Oſtern auf
einige Tage in Saarbrücken ein Jn ſeiner Begleitung
werden ſich Oberberghauptmann Freund und Geh Oberbergrath
Naſſe aus Berlin befinden An dieſen Beſuch ſchließt ſich die
alljährliche allgemeine Befahrung der königlichen Steinkohlen
bergwerke

Parlamentariſche Briefe

e Aus Berlin 1 April ſchreibt man uns Das Ab
geordnetenhaus erledigte heute eine Reihe von Petitionen
die für die Allgemeinheit von geringem Jntereſſe waren und
ging dann in die Ferien Am 19 April tritt das Haus wieder
zuſammen und beräth den Antrag Brockhauſen über die
Beſteuerung der Waarenhäuſer ſowie die Interpellation
Szmula über den Mangel an Arbeitskräften im Oſten
wobei es zu lebhaften Agrardebatten kommen wird

Das Abgeordnetenhaus hat in dem erſten Abſchnitt der
Seſſion einen erheblichen Theil ſeiner Aufgaben erledigt Zu
nächſt iſt der Etat durchberathen worden Wenn auch in den
Zahlen ſelbſt eine Aenderung nicht vorzunehmen war ſo ſind
doch theils durch Aenderung der bezüglichen Vermerke theils
durch Reſolutionen nicht weniger als 80 Millionen Mark aus
den Ueberſchüſſen von 1897,98 und aus dem im laufenden
Jahre zu erwartenden Ueberſchuſſe der Eiſenbahn Ver
waltung für die ſchleunige Erweiterung und Vermehrung
der baulichen Anlagen im Jntereſſe der Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit zur Verfügung geſtellt worden Von den geſetz
geberiſchen Vorlagen ſind die wegen Erhöhung des Betriebs
fonds der Centralkaſſe für das Genoſſenſchaftsweſen
auf 40 reſp im Bedarfsfalle auf 50 Millionen Mark und
des Fonds der Anſiedelungskommiſſion auf 200
Millionen Mark angenommen worden Beide Zuſätze waren

lebhaften Bedenken von unſerer Seite ausgeſetzt Die zweite
Leſung des wichtigen Geſetzes über den Staats
haushalt hat bereits begonnen Ueber den Geſetzentwurf
betreffend die Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten
liegt der Bericht vor Jn beiden Fällen haben die Vorſchläge
der Regierung in den Kommiſſionen nur unerhebliche Ver
änderungen erfahren ſo daß auch auf einen dementſprechenden
Verlauf der Plenarberathung zu rechnen iſt Der Geſetzentwurf
wegen Einführung des Anerbenrechts in der Provinz
Weſtfalen iſt in der Kommiſſion in erſter Leſung durchberathen
die beiden Entwürfe betr die Einkommenverhaältniſſe der Geiſt
lichen beider chriſtlichen Konfeſſionen ſind in erſter Leſung
erledigt und an eine Kommiſſion verwieſen das Neben
bahngeſetz harrt noch der erſten Leſung Es iſt daher auch
Berathungsſtoff genug vorhanden um nach der Oſterpauſe die
Verhandlung in gleich raſchem Tempo wie bisher fort
zuführen

Bayern und das Reſervatrecht

Mit der gegenwärtigen Lage der Militärſtrafprozeß
Reform im Hinblick auf die bayriſche Reſervatrechtsfrage be
ſchäftigt ſich ein leſenswerther Artikel von Prof Dr v Marck
in der Deutſchen Juriſten Zeitung Darin wird die bundes
ſtaatsrechtliche die prozeßrechtspolitiſche und die ſtagtspolitiſche
Seite dieſer Frage auf Grund des geltenden Rechts eingehend
dargelegt Wir heben daraus zunächſt den Paſſus hervor der
ſich mit der hiſtoriſchen Darlegung des Rechtsſtandes befaßt
auf Grund deren wie erinnerlich der preußiſche Kriegsminiſter
zu Schlußfolgerungen kam die denen des bayriſchen Geſandten
gerade entgegengeſetzt waren Profeſſor Dr v Marck ſchreibt
dazu

Jn jener großen Zeit dachte man in großen Zügen man
legte die Grundlagen des neuen Gebäudes die praktiſche Ent
wickelung in ihrem Geiſte der Zukunft überlaſſend Und wie
klein erſcheint in der That die heutige Obvergerichts Frage
gegenüber dem damaligen Zuſammenſchluſſe von Waffenbrudern
zum neuen Reich Jſt man ſo darauf angewieſen aus der
Geſammtheit der Erſcheinungen in dem Rechtsverhältniß des
Gliedes zum Ganzen und aus dem Weſen einer darnach zu
regelnden Rechtsmaterie ſelbſt ſeine Schlüſſe zu ziehen
ſo kommt man zu dem Ergebniß Die Kontrahenten
konnten nicht wollen daß dem Reiche dieſe Geſetz
gebung zugewieſen ihm aber die Möglichkeit genommen
ſei für die Anwendung des gemeinſamen Rechtes diejenige
Bürgſchaft der Einheitlichkeit zu ſchaffen die allein durch
ein gemeinſames Höchſtgericht gewahrt werden kann Der
hiſtoriſche Beſitzſtand Bayerns iſt kein Gegenbeweis weil ſo lange
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ein gemeinſamer MilitärStrafprozeß nicht beſtand auch ein
gemeinſames Obergericht nicht in Frage kam ei noth
gedrungen ſo Grundlagen für die Gewinnung
eines rechtlichen Ergebniſſes iſt es natürlich daß ein ſtrikter
Beweis für die Berechtigung oder Nichtberechtigung des
bayriſchen Anſpruches kaum zu führen daß vor allem keiner
der beiden Theile den anderen zu überzeugen imſtande iſt
weil eben die Auffaſſung über die Geſammtſtellung im Bunde
bei jedem von ihnen eine einigermaßen verſchiedene ſein
mag

Der Aufſatz ſchließt

Wir können alſo nur die Hoffnung ausſprechen daß die
Verhandlungen von Regierung zu Regierung zu einer
billigen Einigung auf einem Mittelwege führen werden
Und dieſe Hoffnung gewinnt eine Stütze in dem verſöhnlichen
Schluſfe der Berathung im Reichstage vom 19 März wonach
der Abg Frhr v Hertling erklärte daß er mit Rückſicht auf
die Verhandlungen jetzt obige Anträge aus der Kommiſſion
nicht wiederholen wolle ſie nur für den Fall des Scheiterns
jener für die dritte Berathung vorbehalte Der Reichskanzler
beſtätigte daß die Worte geſetzlich anderweit hinſichtlich der
Streitfrage völlig res integra beließen und wies hin auf die
nunmehr von Monarch zu Monarch angebahnten Ver
ſtändnißverſuche an deren Gelingen zu zweifeln er keinen
Grund habe

Die Frauen und die Wahlbewegung

Die Frauen greifen jetzt mehr in die Reichstagswahl
bewegung ein Frau Schulrath Cauer und Dr jur
Anika Augspurg in Berlin veröffentlichen neuerdings einen
Aufruf in dem es heißt

Wir haben nicht das Recht direkt auf die Wahlen zu
wirken wir haben aber die Pflicht mit unſeren Forderungen
an die Reichstagskandidaten heranzutreten welche ſich unſerer
Rechte annehmen wollen und welche das Verſprechen abgeben
unſere Forderungen im Reichstage zu unterſtützen Dieſe
Kandidaten können wir durch Väter Brüder und Söhne
unterſtützen wir können uns außerdem direkt mit den Kandi
daten in Verbindung ſetzen um mit ihnen Mittel und Wege
zu verabreden wie ihrer Wahl wirkſam vorgearbeitet werden
könne Die Forderungen welche wir aufſtellen ſind berechtigte
und ſind erfüllbare nämlich 1 Einführung der weiblichen
Fabrikinſpektion 2 erhöhter Schutz der arbeitenden Frauen
3 Freigebung aller Berufsrten und die Möglichkeit gleicher
Vorbereitung und Vorbildung wie für die Männer 4 Be
rückfagtgunge er Forderungen der Frauen zum Bütgerlichen
Geſetzbuche 5 Bekämpfung der Unſittlichkeit 6 Freiheit des
Vereins und Verſammlungsrechtes 7 Erlangung des Wahl
rechtes Kandidaten welche dieſe Forderungen oder auch nur
einige derſelben vertreten wollen dürfen ihrerſeits der Unter
ſtützung der Frauen in jeder möglichen Form verſichert ſein
Die Zeit iſt für immer vorüber daß die Frau keine Ver
antwortung für das öffentliche Leben des Volkes trug die
Zeit iſt gekommen wo ſie als Bürgerin des Staates Rechte
haben muß um Pflichten ausführen zu können Nicht mehr
Worte ſondern Thaten fordert dieſe Zeit Der nächſte
Reichstag wird entſcheidend ſein ob Reaktion ob Freiheit in
unſerem Vaterlande herrſchen ſoll Frauen Deutſchlands auch
in unſerer Hand liegt die Entſcheidung nach welcher Seite
das Geſchick für uns und unſer Volk ſich wendet

Soziale Angelegenheiten

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Junern hat die
Einzelregierungen zu Aeußerungen darüber aufgefordert ob ſie
die Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimm ungen auf
das Hand werk für wünſchenswerth und durchführbar hielten
Erſt dann wenn die verlangten Gutachten vorwiegend bejahend
ausfallen ſollten würde das Reichsamt des Jnnern dieſer An
gelegenheit näher treten und die Ausarbeitung eines entſprechen
den Entwurfes in die Wege leiten

Die erwähnten Beſtimmungen aus dem Jahre 1890 unter
werfen im Handel und Gewerbe die Vertragsfreiheit zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Jntereſſe der Geſundheit
und Sittlichkeit der Arbeiter unter Androhung von Strafen
Beſchränkungen in betreff der Arbeit von Kindern jugend
lichen Perſonen weiblichen Arbeitern ſowie der Arbeit an
Sonn und Feſttagen Ferner gehören dazu Beſtimmungen
die den Arbeitgebern im Jntereſſe der Geſundheit und Sitt
lichkeit der Arbeiter beſtimmte poſitive Verpflichtungen hin
ſichtlich der Arbeitslokale Arbeitsmethoden Arbeitsordnungen
und dergleichen auferlegen Von Anfang an war die Forderung
aufgetaucht dieſen Arbeiterſchutz auch auf das Handwerk und
die Hausindunrie auszudehnen aber die ſchwierige Lage in
der ſich zahlreiche Betriebe des Handwerks ohnehin befinden
u bisher ein Hinderniß zur Erſüllung dieſer Forderung ge

ildet

Heer und Flotte
Der Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal iſt von

der Stellung als Generalinſpekteur der dritten Armeeinſpektion
entbunden der Jnſpekteur der erſten Kavallerieinſpektion General
der Kavallerie von Kroſigk iſt zu den Offizieren von der
Armee verſetzt worden Der kommandirende General des
ſiebenten Armeecorps General der Jnfanterie von Goetze iſt
zum Chef des Jnfanterie Regiments Nr 130 ernaunt worden
Nach dem Hamb Corr iſt Generaloberſt der Kavallerie
Graf von Walderſee an Stelle des Generalfeldmarſchalls
Grafen von Blumenthal zum General Jnſpekteur der dritten
Armeeinſpektion ernannt worden ſein Adjutant iſt der Premier
Lieutenaut im 9 Schleswigſchen Feld Artillerie Regiment
Wilberg Zum kommandirenden General des neunten
Armeecorps an Stelle des Grafen Walderſee wurde General
lieutenant v Maſſow bisher Commandenr der 30 Diviſion
in Straßburg ernannt

Parteinachrichten

Es wurde vor einiger Zeit als Jlluſtration zu der Politik
der Sammlung darauf hingewieſen daß im Wahlkreiſe Ott
weiler St WendelMeiſenheim der zweite Vorſitzende des
Bundes der Landwirthe Dr Röſicke ſich als Gegenkandidat
gegen den bisherigen Reichstagsabgeocdneten Frhrn v Stumm

d Saale Sonnabend den 2 April
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Halberg habe aufſtellen laſſen obwohl beide Herren den be
kannten Wahlaufruf unterzeichnet hätten Demgegenüber kann
die Poſt feſtſtellen daß die Aufſtellung der Kandidatur des
Herrn Dr Röſicke zu einer Zeit erfolgt war als vielfach an
genommen wurde daß Herr v Stumm nicht mehr kandidiren
wolle Nachdem aber der letztere auf den dringenden Wunſch
der Vertrauensmännerverſammlunz des Wahlkreiſes ſich bereit
erklärt hat ein Mandat zum Reichstage wieder
anzunehmen haben Verhandlungen zwiſchen beiden Herren
ſtattgefunden infolge deren Herr Dr Röſicke in koyalſter Weiſe
erklärt hat nicht blos von ſeiner Kandidatur zurücktreten ſondern
auch die Mitglieder des Bundes in dem Wahlkreiſe Ottweiler
St Wendel Meiſenheim auffordern zu wollen für die Wieder
wahl des bisherigen Reichstagsabgeordneten einzutreten Das
iſt ſehr lobenswerth von Dr Röſicke der damit nur doku
mentirt daß Stumm ſche Politik und agrariſche Demagogie zu
einander gehören Erfreulich iſt es daß das in Herrn v Stumm s
Leibblatt einmal klipp und klar eingeſtanden wird

Die Reichstagskandidatur für die freiſinnige Volkspartei
im zweiten berliner Reichstagswahlkreiſe ſoll
dem Privatdozenten Dr Jaſtrow dem früheren Heraus
geber des Sozialpolitiſchen Centralblattes, angeboten worden
ſein Von anderer Seite wird die Aufſtellung eines im Kreiſe an
ſäſſigen Handwerkers des Schloſſermeiſters Stahl empfohlen
Für den dritten Wahlkreis findet demnächſt eine Verſammlung
der freiſinnigen Vertrauensmänner ſtatt welche zwiſchen den
beiden Kandidaten dem Stadtverordneten Roſenow und
Weh e Abgeordneten Dr Max Hirſch die Entſcheidung
treffen ſoll

Jn Dresden bat der Vorſtand des National
liberalen Vereins für das Königreich Sachſen eine
Sitzung abgehalten um zu den Wahlvorgängen in den beidenKreiſen Dresden Altſtadt und Dresden Reuſiadt Stellung zu
nehmen Nach der im November zwiſchen den Ordnungs
parteien in Sachſen getroffenen Verabredung über die Aüs
dehnung des Landtagswahlkartells auf die Reichstagswahlen kam
nämlich der Anſpruch auf die Kandidatur in beiden Wahlkreiſen
den Konſervativen zu da dieſe dort im B ſitzſtand waren un
mittelbar ehe die Kreiſe an Geguer des Kartells verloren
wurden Jm Kreiſe Dresden Neuſtadt hatte ſich dieſer An
ſpruch inzwiſchen dadurch erledigt daß aus der Wählerſchaft
heraus ein Wahlkomitee entſtanden war das den bekannten
Sozialpolitiker Prof Dr Böhmert als Kandidaten aufſtellte
Prof Böhmert gehört der nationalliberalen Partei an Es
handelte ſich hier um ein durchaus ſelbſtändiges e

uinnerhalb des Wahlkreiſes das auch vorerſt in keinerle
ſammenhang mit irgend Parteileitung ſtand Die in
Dresden gepflogenen Verhandlungen führten nach der Natlib
Korr zu der Feſtſtellung daß die Landesparteileitung für die
Vorgänge in Dresden in keiner Weiſe in Anſpruch genommen
werden kann auch nicht in der Lage iſt nachträglich für die
jelben einzutreten Die dresdener Mitglieder des Landes
vereins ließen demnächſt erklären daß ſie angeſichts der
erwachſenen Schwierigkeiten ihren Anſchluß an die Landes
organiſation a ben um für die Stadt Dresden im
Meichsverein eine ſelbſtändige Vertretung der nationalliberalen
Jntereſſen zu übernehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Sitzung zu welcher geſtern die Reichsſchulden

Kommiſſion im Reichsjuſtizamt zuſammentrat handelte es
ſich nur um eine Vorbeſprechung der Frage ob aus Anlaß des
Falles Grün enthal eine Aenderung der beſtehenden Kontroll
vorſchriften am Platze ſei Da vollſtändige Klarheit darüber
was Grünenthal verbrochen hat noch nicht beſteht und der
Gang der Unterſuchung nicht geſtört werden kann dürfte erſt
nach Abſchluß der letzteren eventuell weiteres in die Wege geleitet
werden können

Zum Direktor der Koloniglabtheilung des Auswärtigen
Amtes iſt das Mitglied des Reichstages für den Wahlbezirk
Roſtock Dr von Buchka ernannt worden

Oberbürgermeiſter Bender in Breslau der als Kandidat
für den berliner Oberbürgermeiſterpoſten genannt worden iſt
hat der Bresl Ztg zufolge erklärt er würde die Wahl ab
lehnen

Der Bundesrath hat auf die Petition des Verbandes
Milchhändler Vereine wegen Aenderung

der Sonntagsruhe Beſtimmungen ablehnend geantwortet
Die Milchhändler hatten in einem im vorigen Sommer ein
gereichten Geſuch darauf hingewieſen daß die Zeit in der ſie
ihre Angeſtellten beſchäftigen dürfen zu kurz und auf ungeeignete
Stunden feſtgeſetzt ſei Es müſſe doch auch an den Sonntagen
ziemlich genau dieſelbe Arbeit wie an den Wochentagen geleiſtet
werden Jm Sommer ſeien ferner die Milch Eiſenbahnzüge aus
leicht erklärlichen Gründen in die Nachtſtunden verlegt Da
müſſe es doch auch geſtattet ſein daß die Angeſtellten der Milch
händler alsbald mit den nöthigen Arbeiten beginnen könnten
Der Bundesrath hat aber dieſe Anſicht nicht getheilt

Der Berliner Magiſtrat iſt in der Hilfsarbeiter
frage auch beim Reichsgericht unterlegen Die Reviſion der
Stadtgemeinde Berlin gegen das veruürtheilende Kammergerichts
erkenntniß in Sachen des früheren Bureau Hilfsarbeiters
Militäranwärters Korth gegen den Berliner Magiſtrat wegen

Zahlung des Gehaltes von 1600 M aus dem Jahre 1891/92
wurde vom Reichsgerichte in fünfter Jnſtanz verworfen
Nachdem Kläger wegen ſeiner Forderung urſprünglich vom
Landgericht I und dem Kammergericht abgewieſen war hatte
das Reichsgericht die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
das Kammergericht zurückverwieſen das dann zu einer Ver
urtheilung der Beklagten gelangie Die hiergegen eingelegte
Berufung ſeitens der Stadtgemeinde hatte keinen Erfolg Korth
wird nun ſofort das Gehalt für die Jahre 1893,/98 einklagen
wodurch der Stadt eine Ausgabe von rund 10,000 M er
wächſt

Fürſt Bismarck hat ſich an ſeinem geſtrigen 83 Geburts
feſte nach der Volksztg entſchloſſen dem Oberförſter Lange
die von demſelben beanſpruchte Penſionszulage in Berück
ſichtigung der treuen Dienſte welche ihm Lange während einer
langen Reihe von Jahren geleiſtet habe in vollem Umfange
zu bewilligen Der bekannte Prozeß welcher auch im Bismarck
ſchen Lager peinliches Aufſehen erregt hat hätte hiermit ſein
Ende erreicht
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e Volkswirthſchaftliches
Made in Germany Die münchener Allg Ztg ſtellttet daß engliſche Stahlfedern in Birmingham wit dem e n el

eutſcher Firmen geſtempelt würden und nach Einführung
in Deutſchland und Fieoneng ganz ruhig unter der Flagge
deutſche Federn ſegeln Daher die Zunahme der Einfuhr in
dieſem Artikel

Arbeiterbewegung

Nachdem die Direktion des Bergwerks Piesberg beiOsnabrück 452 Arbeitern gekündigt hat ſiudes Ardelter in

Ausſtand getreten Bereits früher war 833 Bergleuten ſeitens
der Piesberger Bergwerksdirektion gekündigt worden weil ſie
ſich weigerten an dem katholiſchen Feiertage Mariä Ver

rig 25 März zur Nunmehr hat eine große
Anzahl Arbeiter ſich für ſolidariſch mit ihren Genoſſen erklärt
und die Arbeit niedergelegt

Die Belegſchaft der Erzwäſche Neue Helenengrubein O n 1000 Mann ſ Sie verlangt zie Eintreikt
führung der achtſtündigen Arbeitszeit Die Wäſche iBetrieb geſetzt 3 s ſche iſt außer

Kolonialnachrichten

Nach Mittheilungen aus Berlin iſt eine Gründung in Vor
bereitung die als Syndikat die Ausbeutung der Kohlen
minen in Shantung betreiben will Als Hauptintereſſenten
iguriren der Legationsrath a D Graf Dönhoff Friedrich
tein und der chineſiſche General v Hanneken der einzige
Ueberlebende des zu Grunde gegangenen Dampfers Kowſhing,
der Schwiegerſohn des kaiſerlich chineſiſchen Zolldirektors
Detring Das Bankhaus v d Heydt Cie und die Vank für
Bergbau und Jnduſtrie in Düſſeldorf ſind an der Gründung
betheiligt

Aus Kamerun kommt die Nachricht daß die in Bane
land ausgebrochenen Unruhen durch die Schutztruppe unter
Lieutenant v Stein unterdrückt worden ſind Die Schutz
truppe unter Führung des Hauptmanns Kamptz hat ſich dann
nach Bulis gewandt um dort Frieden zu ſtiften

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

61 Sitzung vom 1 April 11 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am WMiniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt u a
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen
Petitionen des weſt preußiſchen Städtetags und anderer

um Abänderung des 8 56 der Städteordnung vom
30 Mai 1853 beantragt die Kommiſſion der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen

8 56 der für die Provinzen Prenßen Brandenburg Pommern
Schleſien Poſen und Sachſen geltenden Städteordnung beſtimmt
daß die Anſtellung von Gemeindebeamten ſo weit es fich nicht
um vorübergehende Dienſtleiſtungen handelt auf Lebenszeit
gleeg diejenigen Unterbeamten welche nur zu mechaniſchen

Dien tleiſtungen beſtimmt ſind können jedoch auf Kündigung
angeſtellt werden

In den Prozeſſen der berliner Hilſsbeamten hat ſich das
Reichsgericht ſtreng auf den Standpunkt dieſer Beſtimmung
geſtellt und die Stadt Berlin verurtheilt

Die Petitionen wünſchen nun daß an Stelle dieſer Be
ſtimmung die Beſtimmung aus der neuen heſſiſchen Städte
ordnung eingeführt wird wonach Abweichungen von dem
Grundſatz der lebenslänglichen Anſtellung durch Ortsſtatut oder
in einzelnen Fällen mit Genehmigung der Anuſſichtsbehörde feſt
geſetzt werden können Auf Beamte an ſtädtiſchen Betriebs
verwaltungen findet danach der Grundſatz der Anſtellung auf
o nur inſoweit Anwendung als die Stadtgemeinde das

eſchließt
Das Haus nimmt ohne Debatte den Antrag der Kommiſſion

an Berückſichtigung
Petitionen des Güterbodenarbeiters Barthel in Breslan um

Bewilligung einer Unterſtützung des Käthners Kakarutt in
Gaitzen um Erlaubniß zum Fiſchen auf dem kuriſchen Haff von
Kleinfiſchern aus Podejuch u a O um Aenderung fiſcherei
polizeilicher Beſtimmungen und eine Reihe anderer Petitionen
ohne allgemeines Jntereſſe werden durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Eine Petition des Gendarmen a D Keller in Borßzymmen
um Penſionszulage und eine Petition des Bremſers a D Eitel
jorg in Berlin um Gewährung einer Unfallpenſion werden zurück
geſetzt da der Berichterſtatter Abg Schulz Berlin freiſ Vp
nicht erſchienen iſt

Kine Petition der Gemeindevertretung von Mocker im Kreiſe
Thorn betr die Ergänzung des 8 53 des Kommunalabgaben
eſetzes wird der Regierung als Material überwieſen desgleichen

Petitionen des Grafen von um Abänderung des 8 2 des Jagdpolizeigeſetzes und eine Petition des
Navigationsſchuldieners Schaer in Flensburg um Gehalts
erhöhung

Eine Petition von Bewohnern des Dorfes Novahutta um Ab
abe von Torf und Moorerde aus der Staatsforſt wird der
degierung theils zur Berückſichtigung überwieſen theils durch

Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Da inzwiſchen der Abg Schulz erſchienen iſt werden die

beiden erwähnten Petitionen bei denen er Berichterſtatter iſt
nunmehr verhandelt und die erſte derſelben Keller durch Ueber
gang zur Tagesordnung die zweite Eiteljorg durch Ueber
weifung zur Erwägung di

Petitionen der Gemeinden Vietz und Schönſee um Errichtung
von Amtsgerichten an den genannten Orten beantragt die
Kommiſſion der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Juſtizminiſter Schönſtedt Für die Abgrenzung der Amts
gerichtsbezirke iſt das Geſetz von 1878 maßgebend und es iſt
nicht L ingige jedem zum Theil aus Bequemtichkeitsrückſichten
entſtandenen Wunſche nach Errichtung von Amtsgerichten Rech
nung zu tragen weil eine Konzeſſion auf dieſem Gebiete ſtets
zahlreiche Wünſche anderer Gemeinden zur Folge hat Den vor

andenen Mißſtänden iſt ſchon weit abgeholfen worden durch den
usbau unſeres Eiſenbahnnetzes und durch die vermehrte Ab

s von Gerichtstagen Es kommt hinzu daß in vielen
rten für die Amtsgerichte verlangt werden gar nicht die für

Beamte nothwendigen Lebensbedingungen in Beziehung
auf Schulen uſw vorhanden ſind

Ein Regierungekomm ſſar empfiehlt Vorſicht gegenüber
derartigen Anträgen Durch Vermehrung der Gerichtstage
werde dem Bedürfniß genügt werden

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Ebert konſ des Juſtiz
miniſter Schönſtedt beantragt

Abg Beleites nl Die Petition betr Vietz zur Erwägung
zu überweiſen

Der Antrag Beleites wird abgelehnt die Petitionen werden
zur Berückſichtigung überwieſen

Ueber zivei weitere Petitionen auf Errichtung von Amts
gerichten in Much und Weſterburg geht das Haus zur Tages
ordnung über

Die Petitionen des Domſchullehrers Bernhards in Schleswig
und anderer ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer um Erhöhung ihres
Dienſteinkommens Berichterſtatter Abg v Schenckendorff werden
der Regierung als Material überwieſen

Die Petition des Lehrers Haberlandt in Rieſenburg um
Gleichſtellung der Elementarlehrer an den nicht ſtaatlichen
r Lehranſtalten mit denen an ſtaatltchen wird für erledigt

erklärt
Ueber die Petition der Gymnaſialoberlehrer a D Profeſſor

Barthel u Geu in Breslau u a O um Penſionserhöhung für
die vor 1892 penſionirten königlichen Gymnaſiallehrer geht das
Haus zur Tagesordnung über

Eine Petition der Rentmeiſterwittwe Heiſe in Tholey um Er
höhung ihres Wittwen und Waiſengeldes Berichterſtatter Ab
geordneter Dasbach Ctr wird auf Antrag des Abg Knebel
nl von der Tagesordunng abgeſetzt da er auf dies

bezügliche Rückfragen noch keine Antwort erhalten habe
Eine Petition des Pfarres Wriedt u Gen

u g O um Stationirung des Arztes für die kuriſche Nehrung
in Nidden ſtatt in Schwarzort wird entgegen dem Kommiſſions
beſchluß auf Antrag Dr Schnaubert konſ zur Erwägung
überwieſen

Ueber die Petition des Sparkaſſengehilfen Nowak in Liegnitz
um Zulaſſung ſeiner Legitimation als Sohn eines preußiſchen
r atsangebörigen geht das Haus zur Tagesordnung
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 19 April 11 Uhr Jnterpellation

v Brockhauſen betr die großen Waarenhäuſer Interpellation
Sz m ula betr fremde Arbeiter

Schluß 1 Uhr

Ansland
Der ſpauiſch amerikaniſche Zwiſchenfall

Die Antwortnote der ſpaniſchen Regierung iſt
dem Ausſchuß des amerikaniſchen Senats für auswärtige
Angelegenheiten in ſeiner geſtrigen Vormittagsſitzung mit
getheilt worden Der Ausſchuß des Senats für auswärtige
Angelegenheiten wird ſeinen Bericht über die kubaniſche Angelegenheit vorausſichtlich nicht vor Montag dem Hauſe unter

breiten Einige Mitglieder des Ausſchuſſes haben ſich dahin
n daß der Ausſchuß ſeine Arbeiten fortführe in genauer

deuntniß des Charakters der Verhandlungen mit Spanien bei
denen als weſentliche Bedingung die Unabhängigkeit Kubas ge
ſtellt ſei Der Präſident habe Spanien davon unterrichtet
daß es nutzlos wäre auf einer anderen Baſis eine Verſtän
digung zu ſuchen Eine Depeſche der World aus Waſhing
ton von geſtern 2 Uhr früh enthält eine angebliche Jnhalts
angabe der Antwort Spaniens Danach würden die Vor
ſchläge Mac Kinley s weder acceptirt noch abgelehnt Da
egen mache die ſpaniſche Regierung geltend daß es
panien erlanbt ſein müſſe ſelbſt die Maßnahmen vorzu

ſchlagen die bezüglich ſeines eigenen Gebiets zu treffen ſeien
Der Polit Korr zufolge ergab der bisherige Meinungs
austauſch der Mächte über die in allgemeiner Weiſe erfolgte
ſpaniſche Anregung einer Jntervention der Mächte daß ein
Verſuch des Cingreifens der europäiſchen Regierungen größere
Schwierigkeiten darbieten würde wegen der Gefahr der Ver
letzung der Empfindlichkeit der Amerikaner und der Steigerung
der dortigen Erregung Der vatikaniſche Berichterſtatter der
Polit Korr meldet die Behauptung von einer ſchieds

richterlichen Rolle des Papſtes ſei wohl darauf zurück
zuführen daß der Papſt indirekt in Madrid notifiziren ließ
einen wie hohen Werth er der friedlichen Regelung des Streites
beilegen würde wobei er zugleich ſeiner lebhaften Sympathie
für die Köngin Regentin Ausdruck gab Folgendes ſind nach
den zuverläſſigſten Waſhingtoner Meldungen die von Mac
Kinley an Spanien geſtellten Forderungen

1 Kubas Unabhängigkeit unter allen Umſtänden 2 der Ab
ſchluß eines dauernden Friedens und vollkommene Amneſtie
für die Rebellen 3 die vertrauensvolle Annahme aller
Arrangements welche die Union mit den Kubanern treffen
würde Die Union garantirt daß dieſe das Verſprechen des
Schutzes des Lebens und Eigenthums der ſpaniſchen Royaliſten
auf Kuba einſchließen werden Ferner iſt die Garantie der
Union für die von Spanien Kubas wegen kontrahirten
Schulden in Ausſicht geſtellt obgleich nicht ausdrücklich in die
obigen Forderungen eingeſchloſſen welche dem letzten Kabinets
rath in Madrid zur Entſcheidung vorlagen

Dieſe Entſcheidung wurde von Sagaſta in ſchriftlicher Form
Woodford überreicht das Weitere iſt bisher abſolut unbekannt

Als der Königin Regentin von Spanien der Beſchluß des
Miniſterrathes mitgetheilt wurde für die Unterſtützung der
Reconcentrados einen Kredit von drei Millionen Peſetas zu
eröffnen änßerte ſie ihre Abſicht ein Damenkomitee unter
ihrem Vorſitz ins Leben zu rufen um v Kinder von
Kubanern aufzunehmen und zu erziehen Die Gaceta in
Havanna veröffentlicht ein Dekret des Generalgouverneurs
demzufolge die Bauern nicht mehr in die feſten Plätze zu
ſammengezogen werden ſollen ſondern wongch es ihnen erlaubt
wird ihre Feldarbeiten wieder aufzunehmen

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte

geſtern auf eine Anfrage des Abg Sylveſter wegen Beantwortung
der Jnterpellationen ſeitens der Regierung der Miniſterpräſident
daß nicht nur er ſondern auch die anderen Reſſortminiſter ab
Interpellationen zu beantworten beabſichtigen ſelbſtverſtändlich
nach gepflogenen Erhebungen mit voller Richtigkeit und Klarheit
Das Haus beendete ſodann die Debatte über die programmatiſche
Regierungserklärung Hoeger und Funke erklärten die Zurück
nahme der Sprachenverordnungen als Vorbedingung des Friedens
Wolf erklärte die deutſche Wählerſchaft wünſche ein energiſches
Fortſchreiten auf dem in der vorigen Seſſion eingeſchlagenen
Wege und wies den Vorwurf zurück daß die Deutſch Nationalen
nicht patriotiſch ſczen die Deutſch National n ſeien patriotiſcher
als andere da ſie rechtzeitig auf alle die Gefahren aufmerkſam
gemacht hätten durch welche man im Begriff ſtehe Oeſter
reich in Stücke zu regieren Die Ruthenen Wachmanyn
und Wolan ſowie die Polen Graf Dzieduſzycki und Winkowski
beſprachen die Verhältniſſe in Galizien bezw der Bukowina und
drückten den Wunſch aus auf Wiederherſtellung friedlicher parla
mentariſcher e en durch Regelung der Nationalitätenfrage
Das Haus erledigte ſchließlich nach dem Bericht des VBudget
ausſchuſſes die Nothſtandsdringlichkeitsanträge und zwei Anträge
der Abgg Peßler und Kayſer betreffend Gewährung von
Steuernächläſſen und Vertheilung von Darlehen Dem Ab
geordnetenhaus iſt der Dringlichkeitsantrag der Abgg Herold
Pacak und Genoſſen auf Abänderung der Gautſch ſchen
Sprachenverord nungen zugegangen Derſelbe verlaugt
daß ſämmtliche Staatsbeamten in den Läudern der böhmiſchen
Keone beider Landesſprachen mächtig ſein ſollen

Jn der Gemeinde Toba im Torontaler Komitat Ungarn
brach ein Arbeiteraufſtand aus Der Herrſchaftsverwalter
wollte ſolche Feldarbeiter nicht aufnehmen die keine Arbeiter
Legitimationen hatten Dies erbitterte die Arbeiter ſie ſtürmten
das Gemeindehaus Der Vorſteher konnte noch rechtzeitig ent
fliehen der Gemeindeſchreiber gerieth jedoch in Gefangenſchaft
Der ansgerückten Gendarmerie widerſtanden die Arbeiter Die
Gendarmerie gebrauchte die Waffen und vier Perſonen wurden

etödtet Da die Aufſſtändiſchen aus mehreren Gemeinden
tammten wurden alle umliegenden Dörfer durch Huſaren

beſetzt

Schweiz
Die ſogenannten Begräbnißſkandale d h das Begraben

außerhalb der Gräberreihe und das Verweigern des Glocken
geläutes ſind in dem hyperultramontanen Kanton Freiburg bei
Beerdigung von Proteſtanten nichts Neues mehr Schon oft
hat der Bundesrath einſchreiten müſſen um eine ſchickliche Be
erdigung zu veranlaſſen Allein die Freiburger Regierung be

in Roſſitten f

müht ſich wenig darum neue Fälle der Jntoleranz zu verhüten
Wegen mehrfacher Verletzung der eidgenöſſiſchen Begräbnißvor
ſchriften liegt nun wiederum eine Beſchwerde gegen eine katholiſche
Gemeinde des Kantons Freiburg vor Der Bundesrath hat
die Freiburger Regierung zur Berichterſtattung darüber aufge
ordert und dieſe hat nunmehr geantwortet die Kirchenglocken

ſeien geweiht und es verletze die Gefühle der Katholiken wenn
die Glocken die ja den katholiſchen Kirchengemeinden gehörten
bei der Beerdigung von Proteſtanten geläutet würden Der
Entſcheid des Bundesrathes auf dieſe von ultramontanem
Chriſtenthum inſpirirte Antwort ſteht noch aus fällt aber
hoffentlich recht deutlich aus

Großbritannien und Jrland
Die Arbeiter von beinahe 40 Kohlengruben in Süd

Wales haben die Arbeit niedergelegt aus Unzufriedenheit
über das Arrangement betreffend die gleitende Lohnſkala Bis
jetzt wird in etwa 50 Gruben noch gearbeitet doch fürchtet man
daß der Ausſtand beträchtlich größeren Umfang annehmen wird
Jm ganzen Bezirk herrſcht große Erregung Die Zahl der
Ausſtändigen beläuft ſich bereits auf viele Tauſend

Jm Oberhauſe wurde geſtern mitgetheilt daß die Königin
den Geſetzentwurf betreffend die griechiſche Anleihe genehmigt
habe Darauf vertagte ſich das Haus bis Dienstag

Jm Unterhaus fragte geſtern Sir Robert Reid an ob
angeſichts der Thatſache daß die Aktionäre der Südafrikaniſchen
Chartered Company erledigte Stellen in ihrem Verwaltungs
rath nach Belieben beſetzen könnten der Staatsſekretär für die
Kolonien Chamberlain Schritte zu thun beabſichtige um die
Wahl von Perſonen zu verhindern deren Mitſchuld an der
Jameſon Affäre und den voraufgegangenen feindſeligen Vor
bereitungen vom Unterhaus feſtgeſtellt ſei Chamberlain er
widert bei der geplanten Neugeſtaltung der Geſellſchaft würden
die Befugniſſe der Direktoren ſehr eingeſchränkt und unter
ſtrikter Staatskontrolle ausgeübt werden Er beabſichtige daher
nicht den Vorſchlag zu machen das übliche Privileg der
Aktionäre die ihr Geld in dieſer und allen ähnlichen Geſell
ſchaften anlegen ihren eigenen Direktor zu wählen zu be
ſchränken

Griechenland
Karditzi und Giorgis werden gegen das Urtheil des

Schwurgerichts Berufung einlegen indem ſie ſich darauf
berufen daß das Attentat ein politiſches Verbrechen ſei für
welches die Todesſtrafe durch die Verfaſſung abgeſchafft ſei

Türkei
Der franzöſiſche Botſchafter überreichte der Pforte eine Note

in welcher für die Verluſte die die kirchlichen Niederlaſſungen
in Anatolien während der Armenier Maſſacres erlitten
haben Schadenerſatz gefordert wird

Die griechiſche Geſandtſchaft überreichte der Pforte eine
Note in welcher ebenſo wie in einer Noie der engliſchen Bot
ſchaft gegen die Beſteuerung der Quaigeſellſchaft Widerſpruch
erhoben wird

Amtlich wird gemeldet daß die Bildung des 59 60 und
61 Hamidieh Kavallerieregiments beendigt ſei

Die Mohammedaner von Batavia ſendeten Geſchenke für
den Bazar im Nildiz Kiosk

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
München 31 März Für die bei der hieſigen Univerſität

errichtete ordentliche Profeſſur für bayriſche Geſchichte iſt der
Oberbibliotekar Dr Riezler auserſehen

2

2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Man ſchreibt uns Vom 13 16 April wird zu Wies

baden unter dem Vorſitze des Geh San Rath Profeſſor
Dr Moritz Schmidt der 16 Kongreß für innere Medizin
tagen Die Sitzungen finden im weißen Saale des Kurhauſes
ſtatt Das Bureau befindet ſich neben dem Eingange des Kur
hauſes Als ſchon länger vorbereitete Verhandlungsgegenſtände
ſtehen auf dem Programm Ueher den mediziniſch kliniſchen
Unterricht Reſerenten die Herren v Ziemßen München und
v Jakſch Prag über den gegenwärtigen Stand der Behand
lung des Diabetes mellitus Vortrag des Herrn LeoBonn
über inteſtinale Autointoxikationen und Darm Antiſepſis
Referenten die Herren Müller Marburg und Brieger
Berlin Weiter haben u a folgende Herren Einzel
vorträge angemeldet von Mering Halle a Zur
Funktion des Magens H Päßler Leipzig Beiträge zur
Therapie der Kreislaufſtörungen bei gkuten Jnfektionskrank
beiten Krehl Jena Beobachtungen über Wärmeproduktion
im Fieber M Sänger Magdeburg Ueber die Schutzwirkung
einer geſunden Naſe gegen Schädlichkeiten welche in der Jn
ſpirationsluft enthalten ſein können Matthes Jena Ueber
die Reaktion des Dünndarminhaltes nach mit Herrn Mar
quardſen gemeinſchaftlich angeſtellten Verſuchen Gumprecht
Jena Experimentelles zur ſubkutanen Zuckerernährung W
Seiffer Halle Die Head ſchen Senſibilitätsſtörungen bei
Erkrankungen innerer Organe Theilnehmer für einen einzelnen
Kongreß kann jeder Arzt werden Die Theilnehmerkarte koſtet
15 Mark Die Theilnehmer können ſich an Vorträgen Demon
ſtrationen und Diskuſſionen betheiligen und erhalten ein im
Buchhandel ca 11 Mark koſtendes Exemplar der Verhandlungen
gratis Mit dem Kongreſſe iſt in einem Nebenraume des
Sitzungsſaales eine Ausſtellung von neueren ärztlichen Apparaten
Jnſtrumenten Präparaten uſw ſoweit ſie für die innere Medizin
Intereſſe haben verbunden Anmeldungen für dieſelbe ſind an
San Raih Emil Pfeiffer Wiesbaden Parkſtraße 9b zu
richten

Hei Sotheby Wilkinſon Hodge gelangte letzte Woche ein
guterhaltenes Exemplar der Dritten Folio Ausgabe der
Shbateſpeare ſchen Werke vom Jahre 1664 zur Verſteigerung
Dieſe Ausgabe iſt höchſt ſelten Die meiſten Exemplare ſollen
bei dem großen Londoner Feuer 1666 verbrannt ſein Das in
Rede ſtehende wurde für 5200 M verkauft

Gerichtsverhandlungen
Halle 1 April Strafkammer Früh krümmt ſich,

dieſer Spruch paßt auf den bereits wiederholt vorbeſtraften
187 Jahre alten Photographenlehrling Richard Grundmann
aus Vitterfeld zuletzt in Naumburg wohnhaft geweſen der
wegen Betrugs angeklagt iſt Er wurde aus Unterſuchungshaft
vorgeführt und iſt beſchuldigt am 27 Februar d J in Bitter
feld den Kaufmann Samuel Jakob um 48 M betrogen zu haven
indem er demſelben zwei Mäntel abgeſchwindelt Von Naumburg
war er mit hur 1 M im Beſitz über Halle nach Bitterfeld
gereiſt angeblich um Beſchäftigung zu ſuchen Beim Kaufmann
Jatob der ihm von frützer bekannt war brachte er das Anliegen
vor ſeine Mutter die dort zu Beſuch ſei wolle ihm einen
Mantel kaufen er ſolle aber erſt einige Mäntel zur Anſicht
bringen Dieſer Angabe ſchenkte der Kaufmann Glauben und
überließ Grundmann zwei Mäntel das Stück zu 24 worauf
Grundmann ſich entfernte und nicht wiederkam Auf Nachfrage
im Hauſe wo angeblich Frau Grundmann weilen ſollte erfuhr
Jakob daß er hintergangen und wahrſcheinlich beſchwindelt war

Einen der Mäntel hatte der jugendliche Schwindler dort zurück
gelaſſen mit dem anderen war er nach Halle gereiſt wo er ihn
für 6 M verſetzte Dies gab der Angeklagte zu wollte aber
nicht die Abſicht zu betrügen gehabt ſondern gedacht haben er
werde in Naumburg das erforderliche Geld von ſeiner Mutter
erhalten Jn Halle war er am 28 Februar feſtgenommen
worden Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde er mit
Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu 1 Jahre Gefä naniß ver W
urtheilt und gewarnt ſich vor dem Rückfalle zu hüten 9
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Wegen ſchwerer Kuppelei angeklagt waren der Drehorgelſpieler Chriſtian Klem m hier und deſſen Ehefrau S
iſt blind und wird von ſeiner Frau geführt Die Verhandlung
geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Ver
urtheilung der Angeklagten je zu einem Jahre Zuchthaus
und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Bemerkt
wurde zur Begründung nach Lage des Falles habe zwar
mildeſte Beurtheilung erfolgen können da aber für erwähntes
Verbrechen im Geſetz mildernde Umſtände nicht vorgeſehen ſo
betrage das niedrigſte Strafmaß 1 Jahr Zuchthaus Möglich
ſei daß ein Gnadengeſuch für die Angeklagten Erfolg haben
werde

Das Einlegen der Berufung gegen ein ſchöffen erichtlichesUrtheil kam der Arbeiterfrau Louiſe Se in Was Höhn
ſtedt theurer zu ſtehen als wenn die Angeklagte ſich bei dem
erſtinſtanzlichen Erkenntniß beruhigt hätte Vom Schöffen
gericht zu Eisleben war ſie wegen vorſätzlicher mittels gefähr
lichen Werkszeugs verübter Körperverletzung zu 15 M Geld
ſtrafe oder 3 Tagen
außer der Angeklagten auch der Amtsanwalt Berufung ein
gelegt hatte Auf letzteren Umſtand wurde die Angeklagte auf
merkſam gemacht mit dem Bedeuten möglicher Weiſe könne
wenn ſie auf ihrer Berufung beharre eine höhere Beſtrafung
erfolgen Die Angeklagte ließ ſich jedoch nicht belehren und
auch ihr Ehemann beſtand auf Verhandlung der Sache Das
Ergebniß aber war dem Antrage des Stagatsanwalts gemäß
Erhöhung der Strafe auf 30 M oder 6 Tage Gefängniß Die
Angeklagte hatte am 17 Okt v J beim Arbeiten auf einem

Rübenfelde eine Arbeiterfrau nach vorangegangener gegenſeitiger
Schimpferei mit einem Schippenſtieie auf den Kopf geſchlagen

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt wider
den 16 jährigen Arbeitshurſchen Hermann Heinicke ans Trotha
der wegen des im 8 176 Abſ 3 Str B gedachten Verbrechens
angeklagt und am 9 Februar verhaftet worden war Er wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände mit Rückſicht auf ſeine
Jugend und bisherige Uunbeſtraftheit zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Unterſchlagung Diebſtahl in 3 Fällen und Urkundenfälſchung
hatte ſich der Is jährige Laufburſche Wilhelm Heine hier ans
Querfurt gebürtig in ſeiner Stellnng beim Kaufmann Stern
feld hier zu Schulden kommen laſſen woſür er dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde Der Angeklagte räumte ein am 31 Januar von 2,75 M
zur Bezahlung an den Kaufmann Mauersberger erhaltenem
Gelde 35 Pfg für ſich zum Ankaufe von Brot und Wurſt ver
wendet und eine Quittung über 2,75 M auf den Namen

Mauersberger fälſchlich angefertigt zu haben Entwendet hatte
er im Februar bei Sternfeld einige Kartons mit Manſcheiten
2 Shlipſe und in einem dritten Falle 5 Manſchetten

Halle 1 April Ein für Dienſtboten bemerkens
werther Fall kam nach wiederholten Vorverhandlungen in der
Sache des Dienſtmädchens A na Bennewiz zur Erledigung Der
Fall betraf eine Uebertretung des auf Grund der alten preuß

Geſindeordnung vom Jahre 1810 erlaſſenen Geſetzes vom
24 April 1854 Dieſe Uebertretung ſollte darin beſtanden
haben daß die Angeklagte die vom 1 Mai 1896 bis zum 1 Mai
1897 bei einer Herrſchaft in Halle vertragsmäßig in Stellung
geweſen war und dann ſich ebenda auf ein Vierteljahr weiter
vermiethete ihren Dienſt ſchon am 15 Juni v J verlaſſen
hatte Vom hieſigen Schöffengericht war die Angeklagte frei
geſprochen worden und ebenſo auf die durch den Amtsanwalt
eingeleagte Berufung von der hieſigen Strafkammer Gegen die
Freiſprechung hatte der Staatsanwalt Reviſion beim Kammer
gericht eingelegt und dadurch erreicht daß die Sache zu noch
maliger Verhandlung in die VorJnſtanz zurückverwieſen wurde

Die Freiſprechungen waren erfolgt weil für die Zeit nach dem
1 Mai 1897 kein giltiger Miethsvertrag zuſtande gekommen ſei
Der Vertrag ſei weder ſchriftlich abgeſchloſſen noch
habe die Angeklagte Miethsgeld erhalten Die Angeklagte ſei
daher berechtigt geweſen den Dienſt vor Ablauf des Vierteljahres
zu verlaſſen Die Reviſion des Staatsanwalts war mit der
Behauptung begründet daß zur Fortſetzung des Dienſtverhält
niſſes weder ein ſchriftlicher Vertrag noch auch die Verabreichung
von Miethsgeld erforderlich und die Einwilligung des Vaters
des Mädchens nur bei der erſten Vermiethung nöthig geweſen
ſei Bei der jetzigen Verhandlung gab die Angeklagte an ſie
ſei am 15 Juni aus dem Dienſt gegangen weil ihr der von
der Herrſchaft von 14 Tagen zu 14 Tagen zugeſagte freie
Sonntag nicht bewilligt worden ſei danach habe ſie ſich zum
Verlaſſen des Dienſtes berechtigt gehalten Der Gerichtshof
erkannte unter Aufhebung des freiſprechenden Urtheils des
Schöffengerichts die Angeklagte erwähnter Uebertretung ſchuldig
und verurtheilte ſie zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft ſowie
zur Tragung ſämmtlicher Koſten Das Gericht hatte ſich der
vom Kammergericht ausgeführten Begründung angeſchloſſen
wonach die Aungeklagte ohne geſetzlichen Grund den Dienſi
vorzeitig verlaſſen habe Erfolge keine Aufkündigzung des
Dienſtes ſo werde nach 8 114 der G ſindeordnung der Ver
trag als ſtillſchweigend verlängert angeſehen bei
ſtädtiſchem Geſinde auf ein Vierteljahr bei länd
lichem Geſinde auf ein Jahr Die Angeklagte hätte alſo bis
zum 1 Auguſt 1897 im Dienſte bleiben müſſen Das Ver
weigern eines freien Sonntags ſelbſt wenn ein ſolcher verein
bart iſt bilde keinen geſetzlichen Grund zum vorzeitigen Ver
laſſen des Dienſtes

München 1 April Meißer s Todesurtheil Das
oberbayeriſche Schwurgericht verurtheilte die Verüber des
Doppelraubmordes in Traubing bei Feldafing Meißer und
Sedlmaier zum Tode Meißer iſt aus Cröllwitz bei Halle
gebürtig

Freiburg 31 März Zum Tode verurtheilt
Geſtern abend wurde vom Königl Schwurgericht zu Freiberg
das zweite Todesurtheil in der gegenwärtigen Schwurgerichts
periode gefällt Nach zweitägiger Verhandlung verurtheilte man
den am 9 Dez 1864 zu Schöng bei Schandau geborenen wieder
holt ſchwer vorbeſtraften Cigarrenarbeiter Emil Eduard
Peſchke zum Tode Peſchke hat am 24 Jan d J die ver
wittwete Köhler in Großvoigtsberg bei Freiberg ermordet
Nachdem er die Frau durch Beilhiebe getödtet ſchob er den
Leichnam in den Backofen und zündete Feuer an Mit einer
bodenloſen Frechheit beſchuldigte Peſchke während der zwei
tägigen Verhandlung einen harmloſen unbeſcholtenen Einwohner
von r der Blutthat Ein Zeuge der Holzhändler
Kühne aus Wendiſchfähre beſchuldigte übrigens den Ängeklagten
noch eines zweiten Mordes nämlich an der Mutter des Zeugen
Kühne im April 1894 Mit derſelben Gleichgiltigkeit und Ruhe
die er während der Verhandlung gezeigt nahm Peſchke den
Urtheilsſpruch entgegen

Provinjialnachrichten
O Wittenberg 1 April Jn die Luft geflogen Auf

der Weſtfäliſchen Sprengſtofffabrik bei Reinsdorf flog heute
mittag eines der Miſchhäuſer in denen immer zwei Arbeiter
beſchäftigt ſind in die Luft wobei die Belegſchaft der 23 jährige
Arbeiter Korbien aus Dobien und der 24 jährige Rehfeld aus
Schmilkendorf beide ledig getödtet wurden Wie das Unglück ent
ſtanden wird da die einzigen Zeugen todt ſind nie aufgeklärt
werden Bekannt iſt nur daß Rehfeld kurz vor Beginn der
Mittagspanſe das Häuschen verlaſſen hatte und daß die Ex
ploſion erfolgte als er das Haus wieder betrat um Korbien
zum Mittag abzurufen Rehfeld hat ſchon einmal in äußerſter
Lebensgefahr geſchwebt Er hatte vor einigen Monaten mit
ſeinem a o eben ſein Miſchhaus verlaſſen als dies
in die Luft flog ohne indeß einen anderen als einen Material
ſchaden zu veranlaſſen

Gefängniß verurtheilt worden wogegen b

O Nordhaufſen 31 März Maurerſtreik Jnufolge des
am 26 d hier ausgebrochenen Streiks der Maurer und der zum
Maurergewerke gehörigen Bauarbeiter ruht jetzt hier faſt die
geſammte Bauthätigkeit die in dieſem Frühjahre eine beſonders
rege war Die Forderung der Maurer ging auf 2 diejenige der
Bauarbeiter auf 4 Pfg Lohnerhöhung für die Stunde Die
Bauarbeiter traten mit ihrer Forderung zuerſt hervor Die
Maurer beſchloſſen alsdann für den Fall die Meiſter die Bau
arbeiter entlaſſen ſollten die Handlangerdienſte zu verweigern
und die Arbeit ebenfalls niederzulegen Die Bauarbeiter aber
faßten ſchließlich noch den weiteren Beſchluß die Arbeit nicht
eher wieder nen als bis die Forderung der Maurer
erfüllt worden ſei Ein gemiſchtes Komitee von 5 Perſonen leitet
die Bewegung in die bis jetzt etwa 250 Mann eingetreten ſind
worunter ein großer Theil aus den Dörfern unſerer Umgegend
Die Arbeitgeber haben beſchloſſen bei ihrer ablehnenden Haltung
zu beharren Heute weilte Herr Gewerbeinſpektor Niemeyer
So Mühlhauſen hier um die Beilegung des Streiks anzu
ahnen

St Vom Brocken 30 März Witterung Jn den
erſten Tagen dieſer Woche herrſchte meiſt wolkiges und auch auf
unſerem hohen und iſolirten Berggipfel im allgemeinen ruhiges
Wetter entſprechend der augenblicklich ziemlich gleichmäßigen
Luſtdruckvertheilung über Mitteleuropa Faſt wolkenlos war
der Himmel nachts und in den erſten Vormittagsſtunden des
Montags aber dann überfluthete wieder ein Wolkenmeer welches
allmälig ſich hebend über der Niederung ſich bildete auch die
Brockenkuppe und bei friſchem Südweſt herrſchte ſeit Mittag
wieder dichter Nebel nachmittags auch Schneefall und abends
Schneetreiben ſo daß ſich wieder hohe Schneedünen auf der Oſt
ſeite des Brockenhauſes aufthürmten und der winterliche
Witterungscharakter der letzten Woche nach den wenigen kurzen
Unterbrechungen ſich noch bis zur vorletzten Nacht fortſetzte
Dann wurde es wiederum ganz klar infolge der durch die Klar
beit und Ruhe der Luft bedingten ſtarken Wärmeausſtrahlung
ſank das Thermometer geſtern gegen Morgen bis auf 6 Grad
und die an faſt wolkenloſem Himmel aufgehende Sonne beleuchtete
ein prächtiges echt winterliches Landſchaftsbild Aber nachdem
bei ſchwachen nach Südoſt drehenden Winden und faſt ununter
brochenem warmen Sonnenſchein das Thermometer ſchon vor
mittags über den Gefrierpunkt geſtiegen war begann ein
intenſives Thauwetter welches auch in der vergangenen Nacht
nicht unterbrochen bei immer weiter ſteigender Temperatur
anhält Die Rauhreifbildungen ſind heute faſt allenthalben auf
der Kuppe verſchwunden die Schneedecke ſchon um einige Centi
meter verringert Heute herrſcht trübes mildes ruhiges Wetter
Eine Wolkenſchicht bedeckt den Himmel eine andere deren
gewellte Kämme durch Lücken der oberen hindurch die Morgen
ſonne zeitweiſe prächtig beleuchtete die Ebene

Perſonal Veränderungen in der
Sachſen Anhalt und Thüringiſche
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Befördert ſindHammerſchmidt Carl Pr Lt vom 1 Aufgebot des 1 Gard G ren
Landw Regts Jüterbog zum Honup mann die Pr Lis Holtze von der
Reſ des 3 Thüring Juf Regts Nr 71 Guben Laddey von der Heſ des
3 Thüring Jnf Regts Nr 71 Halberſtadt Raab von der Jnf 1 Auf
gebots des Landw Bezirks Deſſau Stein von der Jnf 1 Aufgebots des
Landw Bezirks Bernburg Gentner von der Juf 1 Aufgebots des Landw
Beziks Halle a Herzberger von der Jnf 1 Aufgebots des Landw
Bezirks Bitterfeld Tho rer von der Jnuf 2 Aufgebots deſſelben Landw Bei ks
Pohle von der Reſ des 2 Naſſ in Jnf Regts Nr 88 Eifut Roh
kcämer von der Feldart 2 Aufgebots des Le ndw Bezirks Erfurt Riemann
von der Jnuf 1 Aufgebots des Landw Bezieks Sondershauſen v Sperling
von der Jnf 2 Auſgebots des Landw Bezirks Naumburg a Müller von
der Reſ des Thüring Feldart Regte Nr 19 weſel Werner von der Jnf
1 Aufgebots des Landw ezirks Weimar Williams von der Landw 1 Auf
gebots der Eiſen ahn rig Bitterſeld zu Hauptleuten Wagner Sek vt
von der Reſ des Eiſendbahn Regts Nr 3 Halle a zum Pr Lt von
Crompton Pr Lt a D im Landw ez e rk Weimar zuletzt im Juf Regt
Nr 97 in der Armee und zwar als charaktertſ Hauptm bei der Landw Jnf

Aufgebots wiedrangeſtellt Frhr v der Oſten gen Sacken Sek Lt von
der Reſ des Magdeburg Huſ Regts Nr 10 Joach i mi Pr Lt von der Kav
2 Aufgebots des Landw Bezirks Gotha der Abſchied vewilligt Großer
Kaſerneninſp zu Maodeburg auf ſeinen Antag zum 1 April 1898 mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt Schulze Garn Verwalt Jnſp auf dem T uppen
Uebungsplatz Lockſtedt nach Weimar v Scharfenort Garn Verwalt
Du ektor zu Jütervog nach Frankfurt a Eßer Garn Verwalt Oberinſp
zu Clle noch Jüterbog verſitzt Binhold Königl Preuß Sek Lt bisher
im Thüring Feldart Regt Nr 19 kommandirt nach Württemberg in das
2 Fe dart Regt Nr 29 Prinz Regent Lritpold von Bayern eingetheilt von
Burkersroda Hauptm a zuletzt Comp Chef im Jnſ Reit FürſtLeopold von Anhalt Deſſau 1 Magdebuig Nr 26 unter Ertheilung der
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Königin Auguſta Garde Gren
Regts Nr 4 mit ſeiner Penſion zur Disp geſtellt

Armee Provinz
Fürſtenthümer Er

P Eiſenberg 1 April Aus dem Jrrenhauſe ent
ſprungen Ende des Streiks Am 19 Aug 1896
hatte Emilie verw Wilke geb Reitſch hier ihren alten Vater
mit einem Beile ermordet Seitdem war ſie in der Jrren
anſtalt in Roda untergebracht Geſtern iſt ſie dort entſprungen
und in ſtrömendem Regen hierher gewandert Völlig durchnäßt
wurde ſie heute hier aufgegriffen Der Maurerſtreik hat ſein
d erreicht da eine Einigung zwiſchen Meiſtern und Geſellen

erzielt iſt

Vermiſchtes
Die Kaiſerin hat zu der Neneinweihung der wieder

hergeſtellten alten Kloſterkirche in Zinna die in nächſter Zeit
ſtattfindet eine Altar und eine Kanzelbibel mit eigenhändigen
Widmungsinſchriften und Segensſprüchen geſtiftet

Der April Umzug in Berlin hat diesmal Dimenſionen
angenommen wie es bisher nur ſelten der Fall gewefen iſt
Namentlich ließ ſich ein beſonders ſtarker Zuzug kleinerer
Miether aus den inneren Stadttheilen nach den billigen Woh
nungen der neubebauten Straßen an der Peripherie bemerken
Jnufolge dieſes Maſſennmzuges war jedes zu ſolchen Zwecken
nur irgend verwendbare Fuhrwerk vergeben Am Abend des
31 März wurden ſelbſt kleine von Hunden gezogene Wagen
für die Dauer von 1 bis 2 Stunden mit ſechs bis acht Mark
bezahlt größere Trausportwagen waren in einigen Stadt

theilen z B im Oſten und Südoſten überhaupt nicht auf
zutreiben

Lona Varriſon deren Auftreten im berliner Apollo Theater
bekanntlich vom Miniſter des Jnnern unterſagt worden iſt wollte
nach Beendigung des dort geplanten Gaſtſpiels ſich in Brom
berg produziren Nunmehr hat die bromberger Polizei auch ihr
dortiges Auftreten verboten

Der frühere Theaterdirektor Paul Blnurenreich hat ſich
der Verbüßung der neunmonatigen Gefängnißſtrafe auf die
gegen ihn wegen Betrugs erkannt war durch die Flucht ent
zogen Er war zu dieſer Strafe ſeitens der zweiten Straf
kammer des Landgerichts II zu Berlin wegen der ſ viel be
ſprochenen Vorgänge bei der Gründung des Theaters Ült Berlin
in der berliner Gewerbe Ausſtellung 1896 verurtheilt worden
Blumenreich erwartete daß das Reichsgericht der von ihm ein
gelegten Reviſion Folge geben werde er hatte ſich deshalb per
ſönlich zur Wahrnehmung des Termins nach Leipzig begeben
Das Reichsgericht verwarf jedoch die Reviſion ſo daß das
Urtheil rechtskräftig wurde Blumenreich iſt von Leipzig nicht
mehr nach Berlin zurückgekehrt ſondern hat ſich anſch inend von
dort in das Ausland begeben Er wird jetzt ſteckbrieflich ver
folgt Eine von ihm ſ Z bei der Entlaſſung aus der Unter

732evaſt hinterlegte Kaution von 4000 M verfällt dem
Fiskus

um Diebſtahl in der Reichsdruckerei wird mitgetheilt
daß von der Kriminalpolizei mehrere Hundertmarkſcheine
zur Stelle geſchafft wurden die von Grünenthal in den Verkehr
ebracht worden ſind Die Feſtſtellung ob es ſich bei dieſenKaſſenſcheinen die eine Abweichung im Druck von echten

Scheinen mit dem bloßen Auge nicht erkennen laſſen um ſolche
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lare handelt die außerhalb der Reichsdruckerei mitnen u Stempel verſehen worden ſind iſt bei dem Fehlen

der Doppelnummern dieſer Serie äußerſt ſchwierig
Auch ein Kulturbild Vor kurzem trieb in Soßnitza

Oberſchleſien die unverehelichte Slabon ihr Unweſen indem
den Leuten vorſchwindelte eine heilige Erſcheinung wahr

enommen zu haben Die Folge davon war daß Hunderte von
Lenſchen dorthin Wallfahrten unternahmen Die Slabon hat

jetzt Schule gemacht Wie dem Oberſchl Tagebl aus
Poremba mitgetheilt wird will auch das dortige 14 Jahre alte
Schulmädchen Sobczko eine heilige Erſcheinung geſehen haben
Eine große Anzahl Leute glaubte natürlich auch daran und
es dauerte nicht lange bis täglich viele Menſchen an der
Stelle ihre Gebete uſw verrichteten Zur Beobachtung ihres
Geiſteszuſtandes iſt die Sobczko ins Krankenhaus gebracht
worden

Sturmnachrichten Der raſende Nordoſtſturm der in dieſen
Tagen an den Küſten der Oſtſee ſo großen Schaden verurſachte
hat wie nach und nach bekannt wird viel mebr Menſchenlebenzum Opfer gefordert als man bisher befürchiet hatte Wie man
aus Kopenhagen meldet ſind 21 Fiſcherboote während des
Sturmes mit ihrer ganzen Beſatzung untergegangeu e
meiſten ſind von der Jnſel Bornholm ausgegangen Seit zwölf
Tagen hat man keine Nachricht von ihnen An ihrem traurigen
Schickſal iſt nun nicht mehr zu zweifeln Jnfolge orkan
artigen Sturmes und heftigen Waſſeranpralls iſt die große
hölzerne Weichſelbrücke in Wloclawek Polen eingeſtürzt
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen Der
evergans über den hochgehenden Strom wird durch Kähne

bewirkt
Peſt Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Konſtantinopel

kamen in Djeddah am Mittwoch zwei Erkrankungen und zwei
Todesfälle infolge der Peſt vor geſtern eine Erkrankung Der
Generalinſpektor des Sanitätsdienſtes Cozzonis begab ſich in
Begleitung von zwei Aerzten nach Djeddah mit der unum
ſchränkten Vollmacht alle Maßregeln zur Verhinderung der
Ausbreitung der Peſt zu treffen

Perſonalnachrichten Kommerzienrath Robert Heuſer in
Köln iſt geſtern geſtorben Die Königin von England iſt
über die ſkandalöſen Begebniſſe die ſich im Hauſe des Prinzen
Philipp von Sachſen Koburg abgeſpielt haben ſehr be
wegt und hat dem Könige der Belgier in einem eigenhändigen
Schreiben empfohlen die Vermittelung des Kaiſers von Oeſter
reich anzurufen Dieſe Vermittelung wird heute nicht mehr viel
nützen nachdem die Prinzeſſin Luiſe alle ihr ertheilten Rath
ſchläge mißachtend in Kroatien auf dem Schloſſe des Grafen
Keglewitſch in Golubowatz eingetroffen iſt

o

Letzte Telegramme
Danzig 1 April Einige hieſige Rhedereien beſchloſſen eine

vierzehntägliche Dampferverbindung mit Kiautſchou
einzurichten

Paris 1 April Jn der Budgetkommiſſion ſprach
heute der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux über das
Uebereinkommen betr die griechiſche Anleihe Um die
von der franzöſiſchen Regierung in dieſer Angelegenheit befolgte
Haltung zu kennzeichnen verlas Hanotaux ein Schreiben
welches er im Oktober v J an den franzöſiſchen Delegirten
der internationalen Kontrollkommiſſion Dubois de Lesborg
richtete Jn demſelben habe er ausgeführt daß er für die
vornehmſte Aufgabe der Kommiſſion nicht diejenige halte die
ſich mit den Jntereſſen der Privatleute befaſſe ſondern die
jenige durch welche in Griechenland wieder eine geſunde
Finanzverwaltung eingeführt und dadurch das Land wieder
emporgerichtet würde Nach den Ausfüt rungen des Miniſters
nahm die Kommiſſion ohne Debatte den Entwurf betr das
Uebereinkommen an

Paris 1 April Wie der Temps aus Madrid meldet
war der Hauptpunkt der amerikaniſchen Vorſchläge
welcher von Spanien abgelehnt wurde derjenige des
Waffenſtillſtandes mit allen Konſequenzen an frage
ſich in Spanien wie Mac Kinley es für möglich halten konnte
daß eine 110,000 Mann ſtarke Armee mit 60,000 dem Mutter
lande treu gebliebenen Freiwilligen dieſe Vorſchläge annehmenman frage ch ferner wie die Vereinigten Staaten das Eigen

thum und die Intereſſen der Spanier gegen die Separatiſten
beſchützen wollen und ob Mac Kiuley nicht begriffen habe daß
dynaſtiſche und innere politiſche Erwägungen die ſpaniſche Re
gierung zwängen ſelbſt vor dem Kriege nicht zurückzuſchrecken
um die amerikaniſche Jntervention zurückzuweiſen n der

Maine Frage könne Spanien die civilrechtliche Verantwortung
nicht zulaſſen Die Frage betr die Reconcentrados habe
Spanien dadurch gelöſt daß es denſelben die Heimkehr ge
ſtattete und Unterſtützungen zuwandte

Wafſhington 2 April Sofort nach der Sitzung des
Miniſterraths gab die Regierung einen Auszug aus der geſtrigen
Depeſche Woodford s bekannt welcher beſagt General
Blauco habe die Forderung betreffend die Reconcentrados in
den weſtlichen Provinzen aufgehoben Die ſpaniſche Regierung
ſtellte General Blanco 3 Millionen zur Verfügung damit die
Landbevölkerung ihre Arbeiten wieder aufnehmen könne
Spanien nehme die Hilfe der Vereinigten Staaten zur Unter
ſtützung der Nothleidenden an und ſchlage Maßnahmen vor zur
Erreichung eines ehrenhaſten Friedens Spanien verhindere
die Einſtellung der Feindſeligkeiten nicht wenn die Aufſtändiſchen
Blanco darum erſuchten

Mac Kinley wird baldmöglichſt eine Botſchaft an den Kon
greß richten Der Senat vertagte ſich bis Montag vorher iſt
die Botſchaft nicht zu erwarten Auch das Repräſentantenhaus
hat ſich bis Montag vertagt

Wasserstänäde bedeutet über unter Null
v äk vvvä N

Saale und Vnstrat Fall WuchsArtern Brückenpegel 91 März 158 T April FWeleovhnteis Operperel 2,82 J 3,14 32
do Unterpegel 1,82 2,82 100Trotha 4 April 4 3,88 2 April 4 4,06 18Alsleben Oberpegel 31 März 2,866 1 296 10do Unterpegel 3,46 e 3,74 28Bernburg 2,93 2,96 3Kalbe Oberpegel 2,30 225 2do Unterpegel 3,16 3,06 10

Moldau Tser Bger Rlbe

e April all Wuebe pril uBndweis 31 1 0,24 s ſorgau 1 7 258 61
Prag 2 0,81 17 Wittenberg 43,20Jungbunzlau 0,51 7 Rosslau 2 2,97 9aun 2 19 e 3,80 cPardubitz 0,686 2 Magdeburg 3,10Brandeis 1 4 6 Iangermünde l 4 3,84 1
Melnick 40,90 14 Wittenberge 3,64 2Leitmeritz 0,1110 bömitz Peg 31 3,30 8Aussig 1 1,401 2 auenburg 1 8,44 4Dresden 2 0,101 7

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0 60 m Wuchs gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 1 April Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Frachnach Magdeburg as Doppelhektoliter 20 21 Pfg

e

en



S 7 S F 4 44e r e r me
x a rn Un e e warwen e Mr r 3 m4633 nene r

e PRordſtraße G m b Erfurt LindemühleJ Preisgekrönt auf der Erſten Acetylen Fach Ansſtellung Berlin Märs 1898
z empfiehlt ſich zur Ausführung vonReetyſen Anlagen jeder Grösse

Bewährtes Syſtem Prima Referenzen zu Dienſten Beſichtigung jederzeit gern geſtattet
t Alles Nähere durch unſeren General Vertreter

Herrn Otto Most Halle a Manerſtraße Nr 8
unt Bewerber wollen ſich gefl gleichfalls an unſeren obigen General Vertreter wenden

re W r e J a e ca S 5

Vertretungen überall erwünſcht eve
e d

20 viülligerren ne v e eheIch habe meine Wohnung von Post
strasse 18 verlegt nach

imLandwehrstrasse Il I AusverkaufDr Georg Müller
t Artgpreen h vr g B Rixta r 192 SS Kinderwagendecken

2Zahn Ar zt Bar be S Posamenten Sr t 23 Schleier Sause zu den 2 Thürmenp D e 3 aSprechstunden S Spitzen 5täglien 12 5 Uhr zu e z 7 Bänder Sausser Rontaggs Pneumatie iſt aus dem beſten Gummi und Gewebe richtig conſtruirt und fabricirt und daher nun Sx der zuverläfſigſte Pneumatic Er iſt unter Fachleuten allgemein bekannt als S Schürzen SFriedrich Rösener S g Ulrichſtr 18a4 SPumpen Fabrik eBVerlin Virchowſtraße 9 J eSpecialität
Tiefbohrungen
Keſſelbrunnen

i e9a l 1zum Selbſtaufſtellen Wichtis Lwereeweſtuer und zJlluſtrirte Kataloge Sgratis und fraues Eine Waggon LadungL iünmnoleum
außergewöhnl billig abzugeben

ſchwaches 1,10 ſtarkes 2,20
per Quadratmeter

D Nach auswärts Muſter frei

Gebr Buttermilch
HallIe Landwehrſtr 9

uhbseription aufFres 180,000 000 Rlwünene 490 amort Rente von 1898

und Vmtauseh der
Rumänischen 590 amort Kenten von 188188

Anmeldungen auf dieſe 49hige Rente à 9400 gegen Baarzahlung
ſowie im Tauſch gegen die 5 Anleihen welche à 101 in Zahlung

Hermann Arnhold C0
Bank Commandit Gesellschaft

r Alte Promenade 3

An und Verkauf von J Grosser feuerfester und diebessicherer

h welche unter Selbstverschluss derMiether stehen

genommen werden nehmen wir o 5 April vantge entgegen werth pap er en Tr esor m e u mDrust Haassengier ankgelchäſt Eröffnung laufender Reechnungen Vermiethung eiserner

Annahme Von Schrankfücher 7n Herren Garderobe
5Otto Kuoll s

befindet ſich 36 Leipziger Str 36
oberhalb des Leipz Thurmes gegen
über vom rothen Roß

Echt chineſiſcheM Mandarinendaunen
M garantirt neu und beſtens ge

o v DepositengeldernFhänomen Rover

wit Vermittelung sümmtlichM Patent Phänomen an ne
Kugellager

Verschlossene und offene
Hepöts

werden zur Aufbewahrung bezw Ver
waltung Counpons Einlösung auch
Verloosungs Controlle zu mässigsten1 Spesen angenommen

r r mek 85R R e Nr 72 I ſilberweiße Gänſedaunen dasD B P Nr 72885 Pfund u 50 r heüſind die leichtlauſendſten Fahrräder der Welt denn es ſind die einzigen
welche techniſche Vortheile an den Bewegungsmechanismen beſitzen

Vertreter V Lauenroth Nähmaſchinen und Jahrrad Handlung in
Halle a S

weise Pfund Mk 4,50 An
M erkannt vorzügliche FüllunJ für Oberbetten a

Verſandt gegen Nachnahme Preis
J kourant u Proben gratis u franko

D Heinrich Weißenberg
S Berlin NO Landsbergerſtr 39

Halle a
e 9Gie Se Ha a S

z Bankgeschät 9 Boten Stro
J An Verkauf u Beleihung von Werthpapieren

Solide Anlagewerthe zu 3 bis 5090 verzinslich halte
e ich in grossen und Kleinen Stüeken vorräthig

ANM 4 00 S Uypotheken Verkehr

Fernsprecher

FABRIK LARDWIRTISGHAFTI MASCRIREN

F AMMER
AGT GES HALIE SAALE ler echle Acconl Zthe üllers echte Accord Zithern N dS von Jedermann in Stunde zu erlernen ſind in St dS e ahlpanzerGeldſchränkefeuer fall und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth ſad
J C Petzolck Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

man J T Müller Dresden Strieſen Ein
reich illuſtr Accordzither Büchlein gratis u franco

Dazu erſchien Weißt du Muatterl was i träumt hab 0,50
J 3 ae
S

re e e

Seßulbiteſter
e mt daten Scheuneohne Preiserhöhung

hält in den neueſten Auflagen auf Lager

an w Eoſfstetter
Buchhandlung Poſtſtraße

i

S

x eC Berennhofer W W 8 utrockenes kiefernes
e in etarken Klobens W auch klein gemsoht

S J in fuhren frei haus
c d z J l keit billigeI ön Steinstr f

e

g S 9 F S Fa Schumann

e e e

e

Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis im Berglande wie inder Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Resnlir Vor
richtung ohne Wechſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte

Drillmaſchine am Markte
Hackmaschinen Gras und Getreide Mähemaschinen

Pferdereehen Heuwender Lokomobilen und DBampr
Wichtig tür herrlchaftliche

dresch Haschinen Kleedresehmaschinenelectriſch betriebene PHüge LGCA C e HausfranenKataloge umſonſt und poſtfrei e und Dienſtmädchene e e ſind die vom Fröbel Oberlin Verein32 Berli raus z tn Disernes Banmaterial jeder Art fheune nhe Bee gen nn 9 gutes Verhältniß zwiſchen Herrſchaft
a

eKind Civilingenieur 20 jährige r und Dienerſchaft wieder herzuſtellenGroße Läger Schnelle ſachgemäße Lieferung ſind allgemein von höchſter Stelle an r
e De I aaIIe Dorotheenstr 1a gegenüber dem Parkbad

General vertretung von Gebr Körtäng
Körtingsclorf bet Hannover

n Anfertiäung a erkannt Wir empfehlen deshalb diesämmtlicher Arten haun venomtrottionen e 7 e
Katechismus f Hausmädch 65Vortheilhafte Preisnotirnng frei jeder Bahnſtatiou R 3

9 Wuchererſtr 80,/81 3 Katechismus für Kochkunſt 60Hingst Scheller Halle Fernſpr 145 I Halechismnnet Kindern h 193Central Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäüser öſlentliche Gebände
Gewächshbäuser u s w

5 Katechismus f Landmägde 30
6 Päppelkatechismus 30Die Schriften können von uns direkt
gegen Nachnahme des Betrages oder
esen Einſendung von Briefmarkenz erdenS RBilliger bequemer Betrieb J I Rus es n 4Vorzügliche luft in den zeneizten Räumen Billige Anschaffungs Hof i t 9 S T Vorſſeberin der n in

i kosten v chter in hin Die größte Auswahl ſämmtlicher Schuhwaaren äußerſt billig Berlin Wilhelmſtraße 10
ppenrohre ung rockennanlagen fRipponheizkörper net 2 el Gottesackerſtraße 17 bei Lenz e e e eP p ebst Albehör v Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer veſinden ſich
Kostenansehläge unentgeltlich d Ge an hre t und

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e

c
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